
Besprechungen

chen, das verschüttete dialektische Verhältnis marxistischer Gesellschaftsanalyse und STuD-
VO  ; Aktion und Lernen, gesellschaftlıcher pendynamischer Praxıs. Daraus ergeben siıch
Veränderung und Selbstreflexion freizulegen, dann Sanz konkrete Zielvorstellungen, —-
die Trennung VO!  ; Theorie und Praxıs thodologische Möglichkeiten und curriculare
überwinden“ 69) Voraussetzungen dieser Überlegungen, die 1n Praxisberichten (113 £.)
Lösung S1IN! seine Definition VO'  - Emanzı- exemplifiziert werden. Diese Berichte siınd
patıon (Emanzıpatıon 1St „eıne individuelle nıcht 1Ur anschaulich, sıe stehen auch nıcht
und gesellschaftliche Veränderung Zur Be- 1im Ideologieverdacht W 1e die Ausführun-
freiung VO  a} einseitiger gesellschaftlicher, SsCch über die Jugendarbeit 1mM „Spätkapitalis-
ökonomisch-technologisch-politischer an- mus“. Alles 1ın allem eın Entwurt VO:  »3 —-

gigkeit und VO':  -} gesellschaftlıch vermittel- kunftsorientierter Jugendarbeit, der VOTLT al-
ten psychischen Eınengungen, Beschränkun- lem VO: Erfahrungen der deutschen Gewerk-
SgCcCh und Determinierungen VO:  ; Wahrneh- schaftsjugend her begründet WIr: und der
MUN$SCNH, Bewulfitsein und Handlungen“, 68) eıiner weıteren Diskussion bedart.
und die Verbindung VO:  - kritischer Theorie, Bleistein D:

DIESEM EFT
JOHANN BAPTIST METzZ stellt eın wachsendes Schisma zwischen Kırche und Volk fest. Dıie Kirche
se1l War „Kirche für das Vo. ber wen1g „‚Kirche des Volkes“. Damıt das Volk Subjekt
in der Kirche WIr und ZU „rechten Glauben“ gelangt, musse die Kirche einen großen Preıis
zahlen: die konkrete soz1ıale Anstrengung.

Miıt Nachdruck betont KARL RAHNER die Berechtigung, Ja die Notwendigkeıit VO'  3 Kritik
und Opposıtion 1n der Kırche Er ze1igt, 1n welche Rıchtung S1Ee sich zußern und welche Ge-
etalten S1e annehmen kann Es musse auch kritische Gruppen mMi1t profilierter Mentalıität und
Zielsetzung geben.

EON JANSSEN, Protessor der Universität Tilburg (Niederlande), War Vorsitzender
eines internationalen 5Symposiums er „Bevölkerungsproblem und Verantwortlichkeit der
Katholiken“, das anläßlich des Weltbevölkerungsjahrs 1974 der 1ın Tilburg stattfand. Sein

Alftikgl oibt die Ergebnisse dieser Diskussionen wieder.

Dais Bewußtwerden der Umweltproblematik stellt auch die Theologie VOT die Aufgabe, das
Verhältnis des Menschen ZUuUr Welt Neu reflektieren. BERNHARD STOECKLE, Protessor tür
Moraltheologie der Universität Freiburg, entwickelt Prinzıpien, Normen und konkrete
Imperatıve einer theologischen Ethik, die nıcht die Aneıgnung der Welt, sondern den Verzicht
auf das Prinzıp der Machbarkeit 1n den Vordergrund stellt.

ERHARD ÄDLER sıeht 1n der „Okkulten Welle“, der massenhaiten Hınneijgung okkulten
Weltdeutungen, eın Zeıchen für den verbreiteten TIranszendenz- und Sınnverlust. Vielen SC-
nuge d1e Eiınengung auf den manıtesten Lebensraum nıcht mehr. Daher artıkulieren sıch 1n
solchen Phänomenen grundlegende Fragen des menschlichen Lebens, denen sıch auch Kıiırche
und Theologie stellen mussen.
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